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Eine Erfolgsgeschichte geht in die neunte Runde
Lange Nacht der Kunst und Genüsse in Sandhofen

SANDHOFEN. In ganz Mann-
heim war das offi zielle Plakat 
der Langen Nacht auf den sil-
bernen Stimmgabeln zu sehen. 
Unter dem Motto „Wir ma-
chen mit“ zeigten die Selb-
ständigen in 15 Mannheimer 
Vororten Flagge und präsen-

tierten in ihren Gewerberäu-
men ihre Angebote und boten 
besonders jungen Künstlern 
die Möglichkeiten, sich und 
ihre Werke vorzustellen.

Auch in Sandhofen, wo vor 
neun Jahren die Erfolgssto-
ry der Langen Nacht begann, 

konnten die Menschen ihre 
Geschäfte besuchen, und das 
taten sie reichlich trotz dau-
erhaftem Regen. Doch zuerst 
versammelte sich fast alles, 
was in Sandhofen Rang und 
Namen hat, zur offi ziellen 
Eröffnung in der Schalterhal-

le der Volksbank Sandhofen 
am Stich. Vorstandssprecher 
Bernd Aust begrüßte zusam-
men mit seinem Vorstandskol-
legen Manfred Baumann und 
Prokurist Thomas Fleck die 
Gäste, unter denen Bundes-
tagsabgeordneter Prof. Egon 

Jüttner, Landtagsabgeordneter 
Wolfgang Raufelder sowie 
die Stadträte Andrea Saffer-
ling und Gerhard Fontagnier 
und vom Kreisverband des 
Bund der Selbständigen Ge-
schäftsführer Klaus Schäfer 
zu sehen waren. Aber auch 
ganz besonders alle anderen 
Anwesenden aus der Bürger-
schaft, von den Schulen und 
Pfarreien, der Polizei, den 
Vereinen  und Vereinigun-
gen. Zuvor hatten bereits drei 
Trommler mit brasilianischen 
Trikots die Besucher auf das 
diesjährige Motto der VOBA 
Sandhofen, „Brasilien“, laut-
stark eingestimmt. Aber auch 
die Bänker, vom Vorstand 
bis zum Angestellten, zeigten 
sich in brasilianischem Out-
fi t: Statt Hemd und Krawatte 
waren T-Shirts in der brasilia-
nischen Landesfarbe angesagt. 
Christiane Ram, Leiterin des 
Fachbereichs für Wirtschafts-
förderung, fi el diese modische 
Stilvariante gleich positiv ins 
Auge. Sie lobte in ihrer Gruß-
ansprache unter anderem den 
Sandhofer Gewerbeverein für 
die Darstellung der Gewerbe-
treibenden im Stadtteil.

Danach boten brasilianische 
Tänzerinnen und Tänzer las-
zive und feurige Tänze fürs 
Auge, und auf dem Stich 
wurde eine „Fire and Dance 
Show“ vorgeführt. Derweil 
pilgerten auf den Straßen die 
Menschen von Geschäft zu 
Geschäft, um die angebotenen 

Künste und Genüsse zu erle-
ben. Insgesamt 26 Einzelhänd-
ler beteiligten sich in Sandho-
fen an diesem Event. Da gab 
es fast alles, was das Herz 
beziehungsweise der Magen 
begehrt. Livemusik von Naro 
Vitale bei Angelo und Salva-
tore, im Modehaus Englän-
der Wildwest mit „Too Late“, 
Hans Ehrenpreis an der Gitarre 
begeisterte bei Foto Mechnig, 
bei avendi ließen die Schlager-
Piraten mit Oldies alte Zeiten 
aufl eben, Shorty und Mike 
spielten in Reichert`s Blu-
mengalerie und eine „Funky 
Night“ mit DJ Lelo wurde im 
Eiscafé Fontanella geboten. 
Ungarische Spezialitäten ser-
vierten Schreibwaren Kirsch, 
Dampfnudeln gab es vor Fon-
tanella, Honig und Liköre 
wurden bei Engländer vom 
Bienenhof Kieselbusch an-
geboten, Flammkuchen und 
Weinverköstigung bot Foto 
Mechnig, Longdrinks, Sekt 
und Prosecco gab es bei Pri-
ma Figura, Feuerzauberbowle 
schenkte Blumen Rosenrot 
aus, fast überall gab es Snacks 
und vieles mehr. In vielen Ge-
schäften stellten Künstler zu-
dem ihre Gemälde, Gestecke, 
Holz- und Näharbeiten sowie 
Skulpturen aus.

Trotz miesem Wetter wurde 
es bei vielen Stationen eine 
wirklich lange Nacht, sei es 
durch die gezeigten Künste 
oder die angebotenen Genüsse. 
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Joachim Mainka vom Gewerbeverein Sandhofen begrüßt die Besucher zur Eröffnung der „Langen Nacht“.   Foto: Schillinger

SCHÖNAU. Gekrönt wurden 
die Schönauer Kulturtage mit 
einem Gala- und Ehrungs-
abend im Saal des Siedler-
heims. Vorsitzender Willi 
Hamberger konnte zahlreiche 
Gäste zu dem vielverspre-
chenden Programm begrüßen, 
unter denen sich auch Micha-
ela Diehl, Pfarrer Johannes 
Höfl inger von der Emmaus-
Gemeinde, die Bezirksbeiräte 
Höllriegl, Kraus und Schroff, 
Vereinsvertreter und der Eh-
renvorsitzende der KIG Au-
gust Mehl befanden. Mit viel 
herzlichem Beifall begrüßt 
wurden die Stadträte Andrea 
Safferling und Roland Weiß, 
denn schließlich hatten beide 

im Gemeindrat für die Re-
novierung des Siedlerheims 
votiert. Ganz unter dem 
Glanzlicht schöner Musik 
und Stimmen stand der Gala-
Abend, bei dem der Schönauer 
Gesangverein federführend 
war. Zuerst etwas nervös, 
dann immer sicherer werdend 
konnte Chormitglied Andrea 
Eisenhauer als Solistin und 
später mit Willi Hamberger 
im Duett den musikalischen 
Abend gesanglich eröffnen. 
In seiner Eigenschaft als Ton- 
und Beleuchtungstechniker ist 
James Scholl schon längst für 
Veranstaltungen im Siedler-
heim unentbehrlich geworden. 
Viele wissen, dass er auch ein 

hervorragender Sänger ist, der 
Lionel Richie zum Vorbild hat. 
Doch James steht nicht gerne 
in der Öffentlichkeit, und so 
musste Hamberger seine gan-
ze Überredungskunst anwen-
den, um den sympathischen 
Sänger und Gitarristen auf die 
Bühne zu bringen. Das Publi-
kum war begeistert. Ein be-
sonderes Schmankerl war der 
spontane gemeinsame Auftritt 
von Shorty und James. To-
sender Beifall war den beiden 
sicher. Die Chorleiterin des 
Gesangvereins Schönau, Ur-
sula Merz, glänzte mit Operet-
tenmelodien, die vor allem das 
ältere Publikum anzogen. 

Bei den Ehrungen bekamen 
vor allem die Aktiven der KIG 
für ihr ehrenamtliches Engage-
ment ein Dankeschön und eine 
Urkunde. Willi Hamberger 
dankte ganz besonders seiner 
Stellvertreterin Anna Döbler. 
Ebenso galt sein Dank Eduard 
Arndt, der „Bubi“ für alle Fäl-
le, der auch für das Bunkermu-
seum ehrenamtlich arbeitet und 
die Führungen macht. Weitere 
Leistungsurkunden erhielten 
Nina Brausch, Gesangverein, 
und Werner Weber, Grün-
Weiss Schönau. Die silberne 
Ehrennadel der KIG wurde 

in diesem Jahr gleich fünfmal 
vergeben: Margot Massoth, 
seit über 30 Jahren ehrenamt-
lich als Übungsleiterin, Be-
treuerin und Hauptkassier des 
TSV Schönau tätig, konnte 
ebenso die Ehrung entgegen-
nehmen, wie die Betreuerin 
der Garde der KG Grün-Weiß, 
Roswitha Kamin, und der 
scheidende AWO-Vorsitzende 
Heinz Nuber. SPD Bezirks-
beirat Bernd Höllriegl wurde 
für seine überaus aktiven Tä-
tigkeiten für das Siedlerheim 
und den Stadtteil geehrt. Inge 
Knoop freute sich für die Eh-
rung, die sie für über 30-jäh-
rige aktive Mitgliedschaft im 
Gesangverein erhielt.

Sehr überrascht war Vorsit-
zender Willi Hamberger, als 
Beisitzer Paul Müller ihm in 
Anbetracht seiner Verdienste 
im Gesangverein und bei der 
Kultur- und Interessengemein-
schaft eine Urkunde mit den 
Worten überreichte: „Lieber 
Willi, diese Ehrung hast du dir 
verdient“. Zum Abschluss des 
Galaabends dankte Willi Ham-
berger allen Mitwirkenden und 
lobte die Geehrten für ihren 
unermüdlichen Einsatz zum 
Wohle ihres Stadtteils Schönau.  

dre

Abschluss der Schönauer Kulturtage
Kultur- und Interessengemeinschaft ehrt verdiente Bürger

MANNHEIM-NORD. Auch in die-
sem Jahr bereiteten die traditi-
onellen Martinumzüge durch 
die herbstlich gefärbten Vororte 
wieder sehr vielen Kindern 
große Freude. Angeführt von 
Pferden und den Reitern, die 
den Heiligen Martin symboli-
sierten, wurde der Geschichte 
des römischen Soldaten, der 
für einen Bettler seinen Mantel 
teilte und später gar Bischof von 
Tours wurde, gedacht. 

Der traditionelle Zug der 
Bürgervereinigung Sandhofen 
setzte sich beim Einbruch der 
Dunkelheit am Kriegerdenkmal 
in Bewegung und wurde mu-
sikalisch von den Altrheinmu-
sikanten begleitet. Angeführt 
von Sankt Martin hoch zu Ross 
zogen hunderte von Kindern 
zusammen mit ihren Eltern und 
Verwandten durch den Stadtteil 
und sangen voller Freunde die 
bekannten Lieder zu Ehren des 
Heiligen. Den Abschluss der 
Veranstaltung bildete ein ge-
mütliches Beisammensein am 
Spielplatz der Kleingartenanla-
ge, wo die Gärtner unter Vorsitz 
von Joachim Franke auch in 
diesem Jahr wieder ein Martins-
feuer entfachten. Zudem sorgte 
die Gaststätte „Schulungsheim“ 
für die Verpfl egung.

Auf der Blumenau herrschte 
ebenfalls großer Andrang. Mit 
unzähligen bunten Laternen, 
zum größten Teil selbst geba-
stelt, hatten die Kinder auch 
dort ihren Spaß. Vom Festplatz 
aus ging es bis zum Bruch-
rand und von dort aus über 
den Nordhäuser Weg wieder 
zurück. Dort hatte die Blu-
menauer „Sängerrose“ vor dem 
Hans-Böttcher-Haus Glühwein, 
heiße Würstchen und Schmalz-
bote vorbereitet. Von den rund 
500 Teilnehmern in diesem Jahr 
zeigten sich die Veranstalter po-
sitiv überrascht. Doch konnte 
der recht schnell ausverkaufte 
Glühwein noch nachgeliefert 
werden, und so klappte alles 
wie am Schnürchen. Nach dem 

Vorlesen der Martinsgeschichte 
konnten sich die Kinder bei ko-
stenlosem Kakao auch am Mar-
tinfeuer wärmen

Das Blasorchester Blau-Weiß 
sorgte in der Gartenstadt für 
die ansprechende musikalische 
Umrahmung der dortigen Lich-
terkarawane. Beginnend an der 
Freilichtbühne und weiter durch 
den halben Vorort, endete der 
Zug am Abenteuerspielplatz 
des Jugendhauses Waldpforte. 
Auch hier war für ein wunder-
schönes Martinsfeuer und eine 
Stärkung durch einen hand-
festen Imbiss gesorgt. Davon 
machten alle regen Gebrauch 
und genossen den hell erleuch-
teten No vemberabend sichtlich.  

 dol

Heller Laternenschein säumte die Straßen
Sankt Martin in Sandhofen, Gartenstadt und Blumenau

Bei den Ehrungen: Eduard Arndt, Nina Brausch, Werner Weber, 
Paul Müller und Willi Hamberger (v.l.).    Foto: Drechsler Blumenauer Kinder mit ihren selbst gebastelten Laternen.   Foto: Dolenz



30. November 2012Seite 2

Die Lange Nacht 2012 – 
oder Dienstleistung wird großgeschrieben

EDITORIAL

 Wir als Verlag und Werbe-
agentur vermarkten die „Lan-
ge Nacht“ nun seit Jahren über 
alle Stadtteilgrenzen hinweg 
Mannheim weit. Doch 2012 
hat selbst uns der Erfolg der 
Veranstaltung positiv über-
rascht. Trotz des freundlich 
ausgedrückt „miserablen“ 
Wetters waren stadtweit alle 
Geschäfte und Betriebe, die 
mit besonderen Aktionen 
aufwarteten, gut bis sehr gut 
frequentiert.

Angesichts dieses Wetters 
gleicht dies für mich einer 
kleinen Sensation, zeigt aber 
auch, dass Sie, liebe Leser, 
das außergewöhnliche En-
gagement der rund 250 mit-
telständischen Betriebe zu 
schätzen wissen. Die „Lange 
Nacht der Kunst und Genüs-
se“ streicht eben auf sehr 
(vor-)bildliche Art und Weise 
heraus, dass die Geschäfte 
vor Ort den roten Teppich für 
ihre Kunden ausrollen mit 
einer Leidenschaft, wie es 
große Filialbetriebe auf der 

so genannten „grünen Wiese“ 
gar nicht können.

Dass an diesem Abend 
der Verkauf nicht im Vor-
dergrund steht, sondern das 
charmante Präsentieren eines 
jeden Geschäftes, trägt darü-
ber hinaus zum neuerlichen 
Erfolg dieser Veranstaltung 
bei. Nicht selten sind aus 
einer „Langen Nacht“ jahre-
lang erfolgreiche Kundenbe-
ziehungen entstanden.  Dies 
zeigt aber auch für Sie, liebe 
Kunden, dass Dienstleistung 
in den Vororten und Stadt-
teilen Mannheims „GROSS“ 
geschrieben wird. Dass die 
Wirtschaftsförderung, das 
Kulturamt und die Physio-
Praxis Walz neben uns die 
Mannheim weite Vermark-
tung seit Jahren unterstützen, 
unterstreicht den Stellenwert 
der Veranstaltung in Wirt-
schaft, Politik und Verwal-
tung in Mannheim.

Nach der „Langen Nacht“ 
ist vor der „Langen Nacht“; 
2013 gilt es dann die letzte 
Lücke zu schließen: Nach-
dem Friedrichsfeld mit einer 
mutigen Teilnehmerin, der 
Wirtin des Vereinslokals von 
FC Germania 03 Friedrichs-
feld, nun auch mit von der 
Partie war, fehlt nur noch der 
Stadtteil Vogelstang. Dann 
heißt es Mannheim weit am 
2.11.2013 – bei hoffentlich 
besserem Wetter – Tür auf, 
Licht an für Kunst und Ge-
nuss.

Holger Schmid
Verleger

SCHÖNAU. Der symbolische 
Spatenstich ist erfolgt und nun 
können die Baumaßnahmen 
in Angriff genommen werden, 
um den Lena-Maurer-Platz 
als Schönauer Marktplatz um-
zugestalten. „Ein wichtiger 
Baustein im städtebaulichen 
Erneuerungsprogramm“, stell-
te Baubürgermeister Lothar 
Quast fest, der zusammen mit 
Akteuren aus dem Stadtteil, 
den Gemeinde- und Bezirks-
beiräten, sowie Vertretern der 

Verwaltung den Spatenstich 
durchführte. Die Stadt Mann-
heim investiert 1,8 Millionen 
in den neuen Platz, 430.000 
Euro kommen vom Land. In 
zwei Workshops konnten sich 
die Bürger beteiligen und ihre 
Vorstellungen in den Planungs-
prozess einbringen. „Es war 
uns von Anfang an wichtig, sie 
einzubinden“, so Quast zu den 
Anwesenden, „ich bin mir si-
cher, dass der neue Platz ihren 
Vorstellungen entsprechen wird 

und wenn alles nach Plan läuft, 
sie sich bereits im Sommer 
2013 über einen neuen Mit-
telpunkt freuen können.“ Bür-
germeister Quast dankte unter 
anderem auch der Geschäfts-
führung des REWE-Marktes, 
die sich mit ihren Investitionen 
klar zum Standort bekennt. Mit 
der Neugestaltung der REWE-
Fassade, in die auch das von 
Bürgern gewünschte Cafe in-
tegriert ist, wird ein attraktiver 
Platz geschaffen.   dre

Schönau bekommt einen neuen Platz
Spatenstich mit viel Prominenz

Spatenstich (v.l.): Regina Trösch, Karl-Christian Schroff, Dirk Grunert, 
Andrea Safferling, Michael Himmelsbach, Lothar Quast, Prof. Egon 
Jüttner, Wolfgang Raufelder und Gerhard Fontagnier.   Foto: Drechsler

SCHÖNAU. In diesem Jahr 
konnte die Kultur- und Inte-
ressengemeinschaft Schönau 
ihren großen Holzstoß für 
das traditionelle Martinsfeu-
er nicht auf dem von Um-
baumaßnahmen betroffenen 
Marktplatz aufstellen, sondern 
die Akteure mussten auf den 
Parkplatz vor dem Siedler-
heim ausweichen. 

Viele Kinder mit meist 
selbstgebastelten Laternen 

waren mit ihren Eltern gekom-
men, um im Gefolge von St. 
Martin, der auf seinem Pferd 
voraus ritt, marschierten und 
ihre Laternenlieder vielstim-
mig sangen. Der Umzug wur-
de in diesem Jahr etwas kürzer 
gehalten, damit die Kleinsten 
bis zum Ende dabei sein konn-
ten, um am brennenden Holz-
stoß die Legende von dem 
Heiligen Sankt Martin zu hö-
ren, die Christa Zuber vorlas. 

Für alle kleinen und großen 
Kinder hatte CDU-Bezirks-
beirat Horst Süß Mohrenköpfe 
spendiert. Und die Erwach-
senen ließen sich Glühwein, 
Brezel und Würstchen schme-
cken.

Für die Organisation waren 
KIG Vorsitzender Willi Ham-
berger und Paul Müller zu-
ständig. Als „Brandmeister“ 
fungierte Eduard Arndt, der 
auch die Idee hatte, alles Holz 
in einen Drahtkorb zu legen, 
„damit ja kein Funkenfl ug die 
Kinder trifft“, so Buwi, wie 
ihn seine Freunde nennen. 
Hamberger dankte allen Hel-
fern für ihre Unterstützung. 
Vor allem dankte er Bauer 
Mampel, der sich gerne bereit 
erklärte, den Legionär Martin 
darzustellen; den Polizisten 
des Postens Schönau für ihr 
sicheres Geleit am Umzug und 
den bewährten Helfern des 
Roten Kreuzes Sandhofen und 
den Feuerwehrmännern der 
Feuerwache Nord.   dre

GARTENSTADT. Die gemein-
same Gedenkfeier von Bür-
gerverein Gartenstadt und 
Kulturverein Waldhof für 
die Verstorbenen fand an der 
Stele auf dem Waldfried-
hof statt. Einleitende Worte 
sprach die Vorsitzende des 
neuen Stadtteilvereins Wa/
Lu Anette Shangai. Stadtrat 
Joachim Horner hielt die An-
sprache, und hernach sprach 
der Altkatholische Dekan und 
Pfarrer Johannes Theil das 
geistliche Wort. Er begann mit 
einem Ausspruch von Adele 
Sandrock: „Alles was existiert 
hat seinen Platz und wird wei-
terleben auch nach seinem 
Tode“.

Die von einer großen Anzahl 
von Bürgern, Vereinsvertre-
tern und politischen Mandats-
trägern besuchte Gedenkver-
anstaltung wurde musikalisch 
umrahmt vom Mannheimer 
Blasorchester Blau Weiss 
Waldhof, vom Gesangverein 

Gartenstadt verstärkt mit dem 
bulgarischen Kirchenchor und 
dem roten Mikrofon „Joyful 
Voices“. Der Vorsitzende des 
Bürgervereins Heinz Eger-

mann erinnerte in seinem 
persönlichen Schlusswort an 
den langjährigen Amtsvor-
gänger Dieter Kronenberger. 
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Sankt Martin hoch zu Ross

Totengedenken auf 
dem Waldfriedhof Gartenstadt

Das Martinsfeuer brennt. Foto: Drechsler     

Spatenstich (v.l.): Regina Trösch, Karl-Christian Schroff, Dirk Grunert, Andrea Safferling, Michael Himmelsbach, 
Lothar Quast, Prof. Egon Jüttner, Wolfgang Raufelder und Gerhard Fontagnier.   Bild Drechsler

GARTENSTADT. Die neue 
Saison wurde für den VfB 
Gartenstadt-Bärenstark beim 
vereinseigenen Sommerfest 
Ende Juli eingeläutet. Dieses 
Jahr mit einer kleinen Än-
derung: Alle Mannschaften, 
von den Bambini bis zu den 
Senioren, wurden im Fest-
zelt der Öffentlichkeit und 
vor allem den Mitgliedern 
und Freunden vorgestellt. 
Auch die Vereinszeitschrift 
„Flutlicht“ feierte zu diesem 
Zeitpunkt Jubiläum. 50-mal 
wurde die von Jürgen Beier 
gepfl egte, 60-seitige Zeitung 
bereits herausgegeben.

Kaum lief die neue Fuß-
ball-Runde los, war es dann 
wieder Schluss mit lustig 
und die Leistung stand im 
Vordergrund. Bis Anfang 
November 2012 standen 
folgende Erfolge zu Buche: 
Wieder wurden alle Mann-
schaften mit ausreichend 
Spielern belegt. Bei der 
männlichen E-Jugend kicken 
sogar drei Teams um Punkte. 
Auch die Juniorinnen kom-
men nicht zu kurz. Voll in-
tegriert, kämpfen von den E-
Mädchen bis zu den Damen 
insgesamt sechs weibliche 
Mannschaften um Tabellen-
plätze. Ein Novum war das 
Mädchenturnier im Sommer 
im Erich-Schäfer-Sportpark, 
unter anderem mit dem KSC 
und der TSG Hoffenheim. 
Die B1 (männlich) führt 
unter den Trainern Norbert 
Erhard und Ralf Schöll als 
Kreisliga-Aufsteiger die Ta-
belle an und kann die Lan-
desliga erreichen. Zudem 

greift das Team nach dem 
Kreispokal und steht wie 
die VfB-A-Jugend und die 
C-Jugend im Finale. Alle 
drei Begegnungen werden 
am Vatertag 2013 im Erich-
Schäfer-Sportpark ausgetra-
gen. Ein Fußballfest Deluxe, 
die „Gelben“ als Protago-
nisten. Ganz im Sinne des 1. 
Vorsitzenden, Joachim Nin-
gel. Als zweiter Mann beim 
VfB agiert der unermüdliche 
Hubert Hübner.

Die Krönung liefert die 
1. Mannschaft des Vereins. 
Das Team um das Trainer-
Duo Kalle Bauer und Tho-
mas Geier, sowie Spielleiter 
Reimund Disch, führt die 
Tabelle der Landesliga an, 
der sie erst seit August 2011 
angehören. Im Blickfeld 
stand auch die Achtelfi nal-
Partie um dem BFV-Pokal 
gegen den Regionalligisten 
SV Waldhof mit knapp 2.000 
Zuschauern im ausverkauf-
ten Erich-Schäfer-Sportpark. 
Zum Spitzenspiel gegen die 
TSG Eintracht Plankstadt 
kamen rund 400 Fußball-
Freunde. Eine Zahl, die 
selbst von den Vereinen eine 
Liga höher meist unerreicht 
bleibt. 

Vorfreude zeigt der VfB 
auch für den anstehenden 
Adventsmarkt am 9. Dezem-
ber, wenn die Gäste neben 
mehreren Fußball-Spielen 
viele Leckereien geboten be-
kommen. Neue Wege beim 
VfB Gartenstadt; und sie 
sind nicht nur geschaffen, 
sie werden auch gegangen. 

red

VfB Gartenstadt schafft 
neue Wege

Mannheimer Verein auf Erfolgswelle

„Joyful Voices“ bei ihrem Liedvortrag.    Foto: Schillinger
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SANDHOFEN. Mit herzlichem 
Applaus erhoben sich die ge-
ladenen Gäste, als Bernd Aust 
seine Schlussworte gesprochen 
hatte, um ihm eine besonde-
re Ehre zu erweisen. Mit ei-
ner Feierstunde im besonders 
schön geschmückten Jakobus-
saal verabschiedete sich der 
langjährige Vorstandssprecher 
der Volksbank Sandhofen eG 
in den Ruhestand. Zahlreiche 
Repräsentanten des öffent-
lichen Lebens, darunter der 
Erste Bürgermeister Christian 
Specht und MdB Prof. Dr. 
Egon Jüttner, sowie Kollegen 
anderer Volksbanken nebst 
Vertretern des genossenschaft-
lichen Finanzverbundes und 
Freunde sowie Aufsichtsräte 
und Mitarbeiter nahmen an der 
gelungenen Feier teil. 

Zunächst blieb es aber dem 
Aufsichtsratsvorsitzenden 
Manfred Herbel vorbehalten, 
die Gäste zu begrüßen und den 
berufl ichen Werdegang von 
Bernd Aust zu skizzieren. Er 
begann im Jahre 1966 seine 

Ausbildung bei der damaligen 
Volksbank Mannheim. Schon 
bald zeichnete sich ab, dass 
das Kreditgeschäft seine Lei-
denschaft und der Kunde im 
Mittelpunkt seiner Schaffens-
kraft stehen würden. Bei der 
Volksbank Mannheim hatte er 
bis zum Jahr 2000 eine Bilder-
buchkarriere hinter sich. Am 
1. März 2000 trat Bernd Aust 
als Vorstandsmitglied in die 
Dienste der Volksbank Sandh-
ofen eG und ist seit dem Aus-
scheiden von Edgar Gundel 
im Jahr 2005 deren Vorstands-
sprecher. Unter seiner Ägide 
hat sich die Bank prächtig 
entwickelt und ist solide ge-
wachsen, führte Manfred Her-
bel aus. Herausragende Ämter 
begleitete Bernd Aust als Auf-
sichtsratsvorsitzender der Gar-
tenstadt-Genossenschaft, als 
Arbeitsrichter und Stiftungsrat 
der Schies- und Walter-Pahl-
Stiftung. Er war ein Mann aus 
der Region für die Region. 

Die Abschiedsgrüße des 
Baden-Württembergischen 

Genossenschaftsverbandes 
(BWGV) überbrachte Rechts-
anwalt Dietrich Herold. Auch 
er lobte die Verdienste des 
scheidenden Vorstandsspre-
chers, würdigte mit treffenden 
Attributen seine Leistungen 
und versprach, selbst Mit-
glied der seiner Meinung nach 
bestens geführten Bank zu 
werden. Für seine Verdienste 
zeichnete Herold Herrn Aust 
mit einer der höchsten Aus-
zeichnungen des BWGV, der 
Raiffeisen-Schulze-Delitzsch-
Medaille mit Urkunde, aus. 
Die Bürgervereinigung Sandh-
ofen, vertreten durch Prof. Dr. 
Egon Jüttner, Philipp Schenkel 
und Jürgen Wolf, verlieh Bernd 
Aust ihren Ehrenbrief. In seiner 
Ansprache würdigte Prof. Jütt-
ner Austs vielfältige Verdienste 
um den Stadtteil Sandhofen. 

Vorstandskollege Manfred 
Baumann, der auch durch das 
Programm führte, ging schließ-
lich mit sehr persönlichen 
Worten auf die seit 2003 an-
dauernde Zusammenarbeit mit 
Bernd Aust ein. Er lobte die 
große Kollegialität, das rück-
haltlose Vertrauen und bedau-
erte sehr, dass die gemeinsame 
Zusammenarbeit nun bald en-
den wird. Er wünschte seinem 
geschätzten Kollegen alles 
erdenklich Gute im wohlver-
dienten Ruhestand. 

Bernd Aust selbst war es vor-
behalten, als letzter Redner ans 
Mikrofon zu treten. Er blickte 
auf 46 Jahre bewegtes Berufs-
leben zurück. Stolz merkte er 
an, dass die Volksbank Sand-
hofen als eigenständige Bank 
unverändert gut aufgestellt sei 
und mit Zuversicht in die Zu-
kunft blicke. Es war ihm auch 
wichtig, sich beim Aufsichts-

rat für die sehr vertrauensvolle 
Zusammenarbeit, bei den an-
wesenden Bereichsleitern für 
geleistete Anstrengungen, bei 
seiner Ehefrau für das Ver-
ständnis für seine Arbeit und 
Unterstützung in allen Lebens-
lagen und selbstverständlich 
bei Kollege Manfred Baumann 
für die fast schon sprichwört-
lich zuverlässige und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit zu 
danken. Zwei Personen stellte 
er besonders heraus, ohne de-
ren Mitwirken er wohl nicht 
nach Sandhofen gekommen 
wäre: zum einen seinen lei-
der viel zu früh verstorbenen 
Freund und Vorstandskollegen 
Edgar Gundel und zum ande-
ren den ehemaligen Aufsichts-
ratsvorsitzenden Dieter Wehe. 
Seinem Nachfolger Thomas 
Fleck, den er als geeigneten 
Mann für die Aufgabe ansieht, 
wünschte er alles Gute bei der 
Ausübung seiner Vorstandstä-
tigkeit und bat alle Mitglieder 
und Kunden, auch dem neuen 
Vorstandsmitglied, und somit 
der Bank, weiterhin Vertrau-
en entgegenzubringen und die 
Treue zu halten.

Die Veranstaltung wurde von 
der Gruppe „Joyful Voices“ 
und ihrem Leiter Friede-
mann Stihler stimmungsvoll 
umrahmt. Als musikalische 
„Special Guests“ sangen zum 
Abschluss Thomas Paul und 
Heinz Guckert à capella das 
bekanntermaßen von Bernd 
Aust geschätzte „Badner 
Lied“. Für die herrlich dekora-
tive Blumenausstattung waren 
Poesie Blumen und Blumen 
Beier verantwortlich, und die 
köstlichen Speisen servierte 
die Metzgerei Uwe Schlenker.  

zg

Verabschiedung von Bankdirektor Bernd Aust
Bürgervereinigung Sandhofen verleiht Ehrenbrief

Direktor Bernd Aust mit der für seine Verdienste verliehenen Raiffeisen-
Schulze-Delitzsch-Medaille.   Foto: Voba

SANDHOFEN. Bei einer ge-
meinsamen Totengedenkfeier 
der Gemeinnützigen Bürger-
vereinigung Sandhofen (BVS) 
und der Kultur- und Interes-
sengemeinschaft Schönau 
(KIG) in der Trauerhalle des 
Sandhofer Friedhofs, wurde 
der Toten aus den beiden Welt-
kriegen, aber auch der Verstor-
benen aus dem persönlichen 
Umfeld gedacht. Die Altrhein 
Musikanten eröffneten mit 
einem Choral die stimmungs-
volle Feier, bei der die Eh-
renabordnungen mit ihren 
Vereinsfahnen der Halle einen 
würdevollen Rahmen gaben.

Die geistlichen und sehr per-
sönlichen Worte sprach Pfar-
rerin Rebekka Langpape. Da-

nach folgten die Ansprachen 
des Vorsitzenden der BVS 
Prof. Dr. Egon Jüttner und der 
stellvertretenden Vorsitzenden 
der KIG Anna Döbler. Die 
Redner gedachten der Opfer 
von Gewalt, den Getöteten und 
Vertriebenen. „Unsere Aufga-
be ist es Konfl ikte zu verhin-
dern, um weiteres Unrecht zu 
vermeiden“, so Egon Jüttner. 
Die Sängerrose Blumenau be-
schloss musikalisch die Feier-
stunde in der Trauerhalle. Am 
Ehrenmal für die Gefallenen 
legten dann Abordnungen 
der Vereine Kränze nieder. 
Viele der zahlreichen Anwe-
senden gingen hernach an die 
Gräber ihrer Verstorbenen. 

schi

Totengedenkfeier in Sandhofen

WALDHOF. Am 29. Novem-
ber 1947 heiratete Walter 
Spagerer seine Frau Karla. 
„Meine Eltern hatten die 
Gastwirtschaft „Waldschlös-
sel“ Ecke Waldstraße / Alte 
Frankfurter Straße, und der 
Walter wohnte im Haus ne-
benan über einer Bäckerei. 
Ich habe ihn jeden Tag in 
seinem dunkelgrünen Anzug 
vorbei gehen sehen. Irgend-
wann hab‘ ich‘s geschafft, 
ihn kennen zu lernen und 
zwei Jahre später hat er ge-
merkt, dass ich die Richtige 
bin“, erzählt schmunzelnd 
Karla Spagerer. Sie ist, mit 
nunmehr 83 Jahren, die Ak-
tivere der Beiden, aber auch 
ihr Walter, der mit seinen 
94 Jahren nur unwesent-

lich älter wirkt, ist geistig 
fit. Beide nehmen rege am 
Gesellschaftlichen Leben 
auf ihrem geliebten Wald-
hof teil. Zwei Söhne, Walter 
(64) und Rainer (57), zwei 
Enkel Tim und Timo und ein 
13 Monate altes Urenkel-
chen vervollständigen die 
Familie, die sich von Zeit 
zu Zeit im Siedlungshaus 
in der Speckwegsiedlung 
zusammenfindet. Walter Se-
nior blickt auf ein ereignis-
reiches Leben zurück, bei 
dem ihm seine Karla stets 
zur Seite stand. „Wie siame-
sische Zwillinge sind wir, 
beide Skorpione, deshalb 
diskutieren wir, wenn es 
sein muss auch heftig“. Wal-
ter war von 1972 bis 1988 

Mitglied im Baden-Württ-
embergischen Landtag und 
noch heute hört man gerne 
auf seine Ratschläge auch 
beim SV Waldhof, wo er Eh-
renvorsitzender des Ehren- 
und Ältestenrates ist. Beim 
SVW ist er im kommenden 
Jahr immerhin schon 85 Jah-
re Mitglied und seiner SPD 
gehört er seit 60 Jahren an.
Die Nord-Nachrichten wün-
schen den Jubilaren noch 
viele gemeinsame Jahre bei 
guter geistiger und körper-
licher Verfassung.  schi

Sie halten eisern zusammen
Karla und Walter Spagerer seit 65 Jahren verheiratet

Walter und Karla Spagerer in ihrem Wintergarten.   Foto: Schillinger

Abordnungen der Vereine mit ihren Fahnen.   Foto: Schillinger
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SANDHOFEN. Der Elternbeirat 
kam auf den Gedanken, bei 
der Langen Nacht der Kunst 
und Genüsse mitzumachen und 
selbst gefertigte Holzkerzen in 
der Schule zu verkaufen. Dazu 
kam die Idee eines Fotowettbe-
werbs. Vor den Sommerferien 
fotografi erten die Schüler ihre 
Lieblingsplätze, und von den 
zwölf besten Bildern wurden 
mit Unterstützung von Volks-
bank Sandhofen, Foto Mech-
nig und IT-Krüger Kalender 
gedruckt. In der Jury waren 
neun Geschäftsleute vom BDS. 
Die Kunst AG stellte dann 
noch bei Micki´s Fotos von 
Körpern und Gebäuden aus. 
Die Kalender werden bei der 
Volksbank Sandhofen, Foto-
Mechnig, IT-Krüger, Micki´s 
Fashion, Moda Milano, Schuh 

Chic und Modehaus Engländer 
verkauft. „Wir sind die erste 
Schule in Sandhofen, die an 
diesem Event teilgenommen 
hat“, stellen die Schüler/Innen 
der Sandhofer Realschule mit 
Stolz fest und möchten sich 
bei allen bedanken, die bei 
Herstellung, Organisation und 
Verkauf mitgewirkt haben: den 
genannten Geschäften, Bernd 
Graßmann für die Teilnahme 
an der „Langen Nacht“, der 
GBG für die Gewinnerpreise, 
Frau Weninger für den Ver-
kauf ihrer selbstgemachten 
Frikadellen, dem Elternbeirat, 
den Eltern, dem Förderver-
ein, den Lehrern und Schülern 
sowie allen, die durch den 
Kauf der Kerzen und Kalen-
der ihre Schule unterstützen.
    zg

Sandhofenschule bei der 
Langen Nacht

SCHÖNAU. Nichts konnte die 
gute Laune der Schönauer 
Geschäftsleute trüben, um 
gemeinsam mit ihren Kunden 
und Freunden trotz Regen den 
vielversprechenden Abend 
zu genießen. Viele Privatleu-
te, Hobbykünstler, Bastler 

und kleinere Geschäftsinha-
ber hatten sich gemeinsam 
mit Dachdeckermeister Horst 
Süß der Kunst- und Genuss-
meile in der Memeler Straße 
angeschlossen und mit dem 
BDS die Country und Western 
Live Band „Rodeodrifters“ 

engagiert, die vor dem Op-
tikergeschäft von Constanze 
Sweeney unter einem schüt-
zenden Zeltdach dem Regen 
ein Schnippchen schlug. Die 
drei Musiker konnten das Pu-
blikum mit ihrer Westernmu-
sic begeistern. 

Im Laden von Augenop-
tikerin Sweeney wurden die 
Besucher mit Zwiebelkuchen, 
Pizza und Sekt verwöhnt und 
mit neuesten Brillenfassungen 
zur Stilberatung eingeladen. 
Mit im Geschäft war auch 
Schmuckdesignerin Silke Bo-
denbach aus dem Odenwald, 
die  tolle Eigenkreationen prä-
sentierte, sowie Buchautorin 
Barbara Bauer ihr neues Buch 
„Meine 7 Leben“ vorstellte 
und signierte. Nicht weniger 
los war bei Toni Wunsch, die 
mit ihrem Team außerhalb 
ihres Geschäfts ein Zelt und 
eine Verkaufsbude gestellt 
hatte. Hier gab es Getränke 
aller Art, Würstchen und was 

sehr wichtig war eine Tombo-
la, deren Erlös an das Kinder-
hospiz der Uni-Klinik Mann-
heim geht, sowie ein Teil aus 
dem Verkauf des Abends und 
dem Spenden-Sparschwein, 
das von den Kunden ihres 
Geschäfts gefüllt wurde.  Ge-
meinsam hatten Toni Wunsch, 
die Jobbörse, die SPD Schö-
nau, die Tierärzte Dres. Karl-
Christian Schroff und Susanne 
Aschhof die Deutsch-Rock-
Band „Stahlwerk and Friends“ 
zu einem Open Air Konzert 
engagiert. Leider machten 
die Wetterverhältnisse einen 
Strich durch die Rechnung und 
kurzerhand verlegte man die 
ganze Anlage samt Musiker 
in die Tierarztpraxis. Dichtes 
Gedränge von „Zweibeinern“ 
herrschte in der Anmeldung, 
in der normalerweise die Vier-
beiner auf ihre Behandlung 
warten, doch all dies machte 
den eingefl eischten Rockern 
überhaupt nichts aus. Sie ge-

nossen den harten Rock mit 
Gitarre, Bass und Schlagzeug, 
der die Praxis zum Beben 
brachte. Schade, dass die Be-
sucher außerhalb des Gesche-
hens nicht viel von der Musik 
mitbekamen.

Nicht ganz soviel Betrieb 
wie in den übrigen Geschäf-
ten hatten die Angestellten der 
Jobbörse zu verzeichnen. Ste-
fan Peters, Frank Loreth und 
Kai Hauk-Jegen informierten 
die Interessenten bei warmem 
Orangensaft über ihre Ar-
beit, deren Verbreitungsgebiet 
Schönau, Scharhof, Blumenau 
und Sandhofen ist und sehr 
gut frequentiert wird, wie sie 
sagen.

Das Fazit der langen Nacht 
war bei Besuchern und Veran-
staltern gleichermaßen „sehr 
gut“. Toni Wunsch zum Ab-
schluss: „Wir sind kaputt, aber 
nächstes Mal sind wir wieder 
dabei, dann hoffentlich bei 
besserem Wetter.“  dre

Schönauer Nächte sind lang
Lange Nacht der Kunst und Genüsse trotzte Regen

WALDHOF/GARTENSTADT. Auch 
in diesem Jahr nutzten wieder 
sehr viele Menschen die Gele-
genheit, sich einmal in zwang-
loser Atmosphäre über die 
Angebote und Leistungen der 
örtlichen Einzelhändler, Hand-
werksbetriebe oder anderen 
Dienstleister zu informieren, 
die sich an der vom Bund der 
Selbständigen Mannheim-Nord 
ausgerichteten Veranstaltung 
beteiligten. Die vielen kreativen 
Aktionen aller 20 Teilnehmer 
wurden allesamt sehr positiv, 
teils begeistert angenommen. 

In der Waldpforte wartete 
das Bestattungshaus Zeller 
mit einem Büffet aus der Vier-
Sterne-Küche und künstle-
rischen Überraschungen auf. 
Bianca Ptaszyk stellte vor, wie 
man in wenigen Stunden malen 
wie ein Künstler kann. Daneben 
konnte man im Rahmen einer 
Verlosung tolle Preise gewinnen. 
Der Erlös kommt der Albrecht-
Dürer-Schule für Sehbehinderte 
zu Gute. Die Jobbörse Waldhof/
Gartenstadt präsentierte mit dem 
chilenischen Liedermacher Pa-
tricio Padilla & Sol del Sur und 
dem tunesischen Karikaturen-
maler Quahbi gleich zwei Acts 

aus dem Bereich der Künste. 
Und auf dem Freyaplatz konn-
ten die vielen Besucher bei Frie-
surin Beate Schwandner leckere 
bunte C ocktails schlürfen, wäh-
rend sie Bilder und Skulpturen 
von Ilse Nevessely betrachteten. 
Im Gasthaus der Freilichtbüh-
ne wurden Wildspezialitäten 
serviert und im Biergarten gab 
es deftige Gulaschsuppe im Fa-
ckel- und Kerzenschein. 

In der katholischen St. Fran-
ziskuskirche las der Mannheimer 
Künstler Klaus Metzger-Beck 
„Poesie zum Leben“ und stellte 
Fotografi en, Holzinstallationen 
und Schätze aus dem Alltag 
aus. In der Jugendkirche wurde 
vom Kulturverein Waldhof ein 
bunter Hobby- und Künstler-
markt organisiert. Dort konnte 
man allerlei Selbstgebasteltes 
wie Teddys, Weihnachtskrippen 
und Holzspielzeug bestaunen 
und auch käufl ich erwerben. 
Claudia Helfert und Tanja Gerau 
informierten über Aloe Vera Pro-
dukte und zeigten ansprechende 
Schmuckstücke. Zur leiblichen 
Stärkung erwartete die Gäste 
ein großes Angebot an selbstge-
machten Kuchen und Torten und 
heiße Würstchen. Bei AVE Ser-

vice Giehl herrschte im wahrs-
ten Sinne des Wortes „ganz 
großes Kino“ mit dem größten 
momentan erhältlichen Flach-
bildschirm mit einer Diagonale 
von 2,16 Meter. Zudem wurde 
das Gebäude, begleitet von 3D-
Vorführungen, mit Lichtsäulen 
beleuchtet. Und vor allem das 
kulinarische Angebot ist immer 
ein Renner bei BDS-Vorstand 
Jürgen Giehl. Bei selbstgemach-
ten Flammkuchen, einem Büffet 
mit exotischen Früchten und 
Käse sowie heißem Calvados-
Apfelsaft saßen die Nachtwan-
derer bis gegen Mitternacht im 
schön dekorierten Zelt auf dem 
Speckweg. 

Olaf Ebling, Chef des gleich-
namigen Heizung- und Sanitär-
betriebs, sorgte mit dem Zau-
berer Wilfried für Begeisterung 
und gab als Schimmelpilzsach-
verständiger Einblicke in die 
Schimmelpilzmikroskopie. Und 
bei einem Gläschen Prosecco 
gab es auch die neueste High-
Tech-WC-Ausstattung zu be-
wundern. Sandy Wild stellte in 
und um ihr Kosmetikstudio „Vi-
sage“ in der Oberen Riedstraße 
auf über 100 Quadratmeter ihre 
Airbrush Design-Bilder aus. 

Adler- und Wotan-Apotheke 
verzichteten in diesem Jahr, teils 
aus personellen Gründen, auf 
eine Teilnahme. Doch spendeten 
die Inhaber Markus Wollny und 
Bernd Mayer dafür Bares an den 
Förderverein der Alfred-Delp-
Schule und den Kindergarten St. 
Elisabeth.

Bei „Poesie Blumen“ sorgten 
Saxophonist Jürgen Stemm-
ler und Nico Arnold am Piano 
für das passende musikalische 
Ambiente inmitten der gewohnt 
wunderschönen und kreativen 
Blumenkunst. Daneben herrsch-
te in der Galerie „Formstein“ 
ebenso großer Andrang bei der 
Vernissage „Zufall und Absicht“ 
mit Werken von Hans, Paul, Se-

bastian und Monika Kaufmann, 
Markus Schertler und Matthias 
Kaiser. Untermalt von Klavier-
musik von Christian Gerdon 
nahm sich Inhaber Hans Kauf-
mann gerne die Zeit, jeden Besu-
cher persönlich mit einem Glas 
Prosecco zu begrüßen.

Auch im Bürgerverein Gar-
tenstadt war einiges zu erleben. 
Verschiedene Gewerbetreibende 
präsentierten ihre Waren, Kunst-
handwerk und selbstgemachte 
Spezialitäten wurden angeboten 
und der Holzaktionskünstler 
Micha Reichelt zauberte unter 
ohrenbetäubendem Lärm mit 
seiner Kettensäge aus Holzblö-
cken Skulpturen direkt vor Ort.     

dol

KÄFERTAL. Auch in Käfertal 
beteiligten sich über 20 Ge-
werbetreibende an der Lan-
gen Nacht. Ob idyllisch am 
Rathaus bei Sex, Shoes & 
Rock’n‘Roll, Malerbetrieb 
Hertlein und Ali Altas oder 
Tattoo-Studio Nadelsucht, 
oder bei Herrmanns Hofl a-
den gegenüber, stets waren 
die Geschäfte und Stände gut 
besucht. Im Dekoladen Mann-
heim bezauberten fantasie-
volle venezianische Masken, 
Kunst am Nagel zeigte das 
Nagelstudio Heikenails. Wäh-
rend EP:Fischer die Besucher 
mit Sekt und Brezeln verkösti-
gte, wurden in der Markthalle 
Bruhse weihnachtliche Flori-
stik und Geschenkartikel aus-
gestellt. Beim Auktionshaus 
Schwab konnten mitgebrachte 

Antiquitäten bewertet wer-
den und im Café Enzian war 
Livemusik zu hören. Auch 

hier waren die Geschäfte trotz 
Regenwetter gut besucht.

 schi

Käfertaler Gewerbetreibende 
zum vierten Mal dabei 

Gedränge in Herrmanns Hofl aden. Foto: Dolenz

Großer Anklang für Livemusik, Illuminationen 
und viele kulinarische Schmankerln

Lange Nacht der Kunst und Genüsse in Gartenstadt und Waldhof

Gut beschirmt trotz Regen. Foto: Drechsler

Besucher im Bürgerhaus Gartenstadt. Foto: Dolenz
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WALDHOF. Mannheims er-
ster Bürgermeister Christian 
Specht hat auf dem ehema-
ligen Gelände der Drais-
Werke zwei Schautafeln ein-
geweiht, die an die bewegte 
Geschichte der Firma auf 
dem Waldhof erinnern. Wo 
heute 141 Einfamilienhäuser 
stehen, wurde einst Industrie-
Geschichte geschrieben. „Der 
Wohnpark Draishöfe ist ein 
hervorragendes Beispiel dafür, 
wie man nicht mehr genutzte 
Gewerbefl ächen für die Stadt 
und ihre Bürger zurückgewin-
nen kann“, lobte Specht.

Wo 1896 mehrere angese-
hene Geschäftsleute die Drais 
Fahrradwerke GmbH grün-
deten, leben heute rund 450 
Mannheimer im Eigentum. 
„Hier ist ein attraktives Wohn-
gebiet mit bezahlbaren Eigen-
heimen in hohem Umweltstan-
dard entstanden. Gleichzeitig 
ist der Bauherr, Die Deutsche 
Reihenhaus, mit Fingerspit-
zengefühl an die Geschichte 
des Areals herangegangen 
und will auch die Erinnerung 

an die bewegte Historie der 
Drais-Werke wachhalten“, so 
Achim Behn, Leiter der Un-
ternehmenskommunikation 
des in Köln ansässigen Unter-
nehmens.

Beide Tafeln beschreiben 
die Entwicklung der „Drais“, 
wie sie auf dem Waldhof ge-
nannt wurde, von ihren An-
fängen zum Ende des 19. 
Jahrhunderts über die Neuo-
rientierung hin zum Maschi-
nenbau. Dorthin gelangten die 
Firmengründer nämlich da-
durch, dass ein fertig gestelltes 
Fahrrad damals um die 300 bis 
400 Reichsmark kostete. Und 
diese ließen sich bei einem 
durchschnittlichen Monats-
verdienst von 80 Reichsmark 
und einer Monatsmiete in der 
angeschlossenen Arbeiter-
siedlung im Fichtenweg von 
rund 20 Reichsmark schlecht 
verkaufen. Die Räder waren 
schlichtweg nicht bezahlbar. 
Den unternehmerischen Hö-
hepunkt der „Drais“ kann man 
zeitlich in den 1960er Jahren 
festmachen. Später folgten 

schwierige Zeiten mit leiden-
schaftlicherem Einsatz der 
Mitarbeiter zur Rettung ihres 
Unternehmens. Ende 2003 
übernahm dann leider doch 
ein Insolvenzverwalter die 
Geschicke. Ab 2007 wurden 
zwischen der Stadt und der 
Deutschen Reihenhaus die 
Planungen für eine Wohnbe-
bauung des Industrie-Areals 
aufgenommen. 2009 feierte 
man Richtfest.

Neben Stadtrat Roland Weiß 
und den Bezirksbeiräten Gu-
drun Müller, Alexander Manz 
und Wolfgang Wunsch waren 
auch Anwohner zur Einwei-
hung erschienen. OP-Fach-
pfl eger Fazio Diego ist sicht-
lich zufrieden: „Wir fühlen 
uns hier sehr wohl. Alles ist 
modern, das Preis-Leistungs-
verhältnis stimmt und wir 
haben sehr niedrige Energie-
kosten.“ Heizung, Strom und 
Warmwasser werden im eige-
nen Blockheizkraftwerk auf 
dem Gelände generiert. Auch 
die große Spielachse mit kind-
gerechten Gerä ten und Sitzge-

legenheiten würden von den 
Eigentümern sehr geschätzt, 
so eine Bewohnerin.

Und die Deutsche Rei-
henhaus investiert weiter im 
Mannheimer Norden. Für rund 
8 Millionen Euro werden in 
der Spiegelkolonie an traditi-

onsreicher Stelle, einer der äl-
testen Reihenhaus-Siedlungen 
Deutschlands, 37 Häuser mit 
einer Gesamtfl äche von 8.800 
Quadratmeter entstehen. Be-
reits im Frühjahr 2013 wird mit 
den Bauarbeiten begonnen.
      dol

Draishöfe sind lebens- und liebenswertes Quartier
Schautafeln erinnern an die Drais-Geschichte / bedeutsames Stück Waldhöfer Historie

Wolfgang Wunsch, Achim Behn, Anwohnerkinder, Christian Specht, 
Roland Weiß, Anwohner (verdeckt Gudrun Müller) vor einer der neuen 
Schautafeln (v.l.n.r.)    Foto: Dolenz

SANDHOFEN. Großer Bahn-
hof herrschte zur Amtsein-
führung von Polizeirätin Tina 
Lawinger als neue Leiterin 
des Polizeireviers Mannheim-
Sandhofen. Alle Mannheimer 
Polizeidienststellen waren 
vertreten, als Polizeipräsiden-
tin Carin Denner, als dritte 
Frau in einer Führungsposi-
tion, Tina Lawinger bei der 
Polizei in Mannheim mit ei-
ner sehr persönlich gehaltenen 
Ansprache begrüßte. Sie freute 
sich besonders, dass nachdem 
wieder eine „Revierleitung ab-

handen gekommen war“, mit 
der neuen Revierleiterin eine 
gut ausgebildete und erfahrene 
Person nun das nördlichste 
Mannheimer Revier übernom-
men hat.

Zur Amtseinführung von 
Tina Lawinger waren auch 
die Eltern Renate und Bruno 
Reinwald, sowie Ehemann 
Jürgen gekommen. Jürgen 
Lawinger ist auch bei der Po-
lizei und beide wohnen in St. 
Leon-Rot, also nicht weit ent-
fernt vom Einsatzgebiet. Sport 
ist ihr wichtig, sie schwimmt, 

fährt Ski und Inliner und be-
reist mit dem Rucksack fer-
ne Länder wie zum Beispiel 
China und Vietnam. Helmut 
Wachter, ehemaliger Sand-
hofer Revierführer und aktiv 
beim WSV Sandhofen tätig, 
kündete gleich an, dass Tina 
Lawinger beim traditionellen 
Holz-Schuh-Cup des WSV die 
Mannschaft der Polizei ver-
stärken muss. Immerhin hat 
das Polizeiboot achtmal diese 
Regatta gewonnen.

Tina Lawinger kam 1994 
zur Polizei, nach der Ausbil-
dung und einem Studium zum 
gehobenen Dienst wurde sie 
Kommissarin in Karlsruhe. 
Philippsburg und Bad-Schön-
born waren die weiteren Stati-
onen. 2012 erlangte sie an der 
Polizeihochschule in Münster 
den „master of public admi-
nistration – police manage-
ment“, es folgte die Ernen-
nung zur Polizeirätin. In ihrem 
Schlusswort dankte Tina La-
winger vor allem PHK Mi-
chael Schloer, der ihr mit dem 
Sandhofer Revier, mit den Po-
lizeiposten Waldhof und Schö-
nau, „ein gut funktionierendes 
System“ überlassen hat. 

schi

Neue Leiterin des Polizeireviers Sandhofen 
Amtseinführung von Polizeirätin Tina Lawinger

Jürgen und Tina Lawinger neben Bruno und Renate Reinwald (v.l.). 
 Foto: Schillinger

SANDHOFEN. Trutzig wie 
eine Festung wirkt die Auto-
bahnbrücke der A 6 über den 
Rhein bei Sandhofen, und 
so ist sie auch schwer zu be-
steigen. 72 Stufen und über 
12 Meter Höhenunterschied 
müssen erklommen werden, 
um den mittigen Fuß- und 
Radweg auf der Brücke zu 
erreichen. Steil ist dieser Auf-
stieg; für die Radler ist an den 
Seiten jeweils eine Schiene 
angebracht, um die Führung 
des Rades beim Auf- oder Ab-
stieg zu erleichtern.

Doch das ist zu wenig, mei-
nen Gerhard Engländer, Bernd 
Hönig und Rudi Wolf von der 
Interessengemeinschaft Sand-
hofen. „Alle Kraft braucht 
der Zweiradfahrer, um sein 
Gefährt hinauf zu drücken, 
und älteren Ehepaaren wer-
den hier Grenzen aufgezeigt. 
Hat der Mann sein Fahrrad 
hinaufgebracht, dann muss 
er auch noch beim Rad der 
Ehefrau mit anpacken“, be-
richtet Engländer von seinen 
Beobachtungen. „Und wer ein 
neues E-Bike sein eigen nennt, 
wuchtet jeweils circa 25 Kilo 
die Stiegen hinauf.

Diese Rheinquerung wird 
tagtäglich von vielen Men-
schen genutzt. Der Weg ist Teil 
des europäischen Radwander-
weges, wie übrigens auch die 
Querung mit der Fähre bei De-
hus, Berufstätige der umlie-

genden Industriebetriebe wie 
BASF, Benz, SCA, Roche und 
viele andere befahren die Brü-
cke auf dem Weg zur Arbeit, 
was in Zeiten der Erkenntnis 
zum Energiesparen sinnvoll 
ist. „Kein Aufstieg ist so be-
schwerlich wie dieser hier“, 
weiß Bernd Hönig; er hat sich 
in Mannheim umgeschaut 
und die Fahrradauffahrten zu 
den Brücken und Überwegen 
dokumentiert. Hinzu kommt, 
dass es im Inneren des Trep-
penturmes duster und unsau-
ber ist; das bereitet auch am 
Tage Unbehagen

Die Initiative wird nun einen 
Sandhofer Architekten beauf-
tragen und bezahlen, der sich 
Gedanken machen soll, wie 
man den Aufstieg verbessern 
könnte. Danach wollen die In-
itiatoren Kontakt aufnehmen 
zu Politik und den Großbe-
trieben, deren Mitarbeiter die 
Brücke als Arbeitsweg nut-
zen. Ihnen ist bewusst, dass 
es schwierig sein wird, hier 
Änderungen zu schaffen. Die 
Autobahnbrücke verbindet 
zwei Bundesländer, Baden-
Württemberg und Rheinland-
Pfalz; um hier Gemeinsam-
keiten zu fi nden, benötigt man 
einen langen Atem. Aber 
schon Hermann Hesse sagte: 
„Damit das Mögliche entsteht, 
muss immer wieder das Un-
mögliche versucht werden. 

schi

Hindernis Autobahnbrücke
Radfahrer haben es schwer bei der Rheinquerung

Gerhard Engländer, Bernd Hönig und Rudi Wolf (unten, v.l.) von der 
Initiative Sandhofen sind froh, dass sie keine Fahrräder hier herauf 
schieben müssen.   Foto: Schillinger

Produkte & DienstleistungenP&D

Top Händler EP: Fischer
Gabi und Jürgen Thieme wurden ausgezeichnet

KÄFERTAL. Zum zweiten 
Male wurde der Fachhandel 
EP:Fischer zum „EP:Top-
Händler“ von der Verbund-
gruppe ElectronicPartner aus-

gezeichnet. Dieses Zertifi kat 
wird den EP:Fachhändlern 
verliehen, die sich mit be-
sonderer Servicestärke und 
Beratung, hochwertiger Pro-

duktauswahl und Sortiments-
vielfalt und Kundenfreund-
lichkeit auszeichnen.

„Diese Auszeichnung freut 
uns sehr“, erläutern die Bei-
den Inhaber Gabi und Jürgen 
Thieme. „Sie unterstreicht un-
sere Fachkompetenz und Be-
ratungsstärke. Weiterbildung 
ist uns wichtig, damit wir uns 
bei den immer komplexer wer-
denden Produkten auskennen. 
Jeder Kunde hat spezifi sche 
Wünsche, die wir durch unsere 
Fachkenntnis und ganz spezi-
elle Lösungen erfüllen.  schi

 Kontakt: EP:Fischer, 
Mannheimer Straße 29, 
68309 Mannheim-Käfertal, 
Tel. 0621/73 33 75. 

Gabi und Jürgen Thieme wurden als Fachhändler ausgezeichnet.   
 Foto: Schillinger



Seite 7 30. November 2012

   Advent, Advent...
…ein Lichtlein brennt.…ein Lichtlein brennt.
SANDHOFEN. Die Bürgervereinigung Sandhofen (BVS) lädt 

am Samstag, 1. Dezember, um 17 Uhr zur traditionellen 

Weihnachtsbaum-Beleuchtung am Stich ein. Musikalisch 

begleitet wird die Veranstaltung unter Leitung von Gerhard 

Häffner, Vorsitzender des Arbeitskreises Gesellschaft und 

Soziales, von den Altrhein Musikanten. Vom Hof der Gustav-

Wiederkehr-Schule ziehen über einhundert kleine und größe-

re Nikoläuse durch die Kriegerstraße und Schönauer Straße 

bis an den Stich. Die Organisation des Nikolauszuges hat der 

Vorsitzende des Elternbeirates und des Förderkreises Thorsten 

Hof übernommen. Die Zuschauer erwarten bei Glühwein, 

gesponsert von der Firma Getränke Müller (GEMÜ), sowie 

frischen gebackenen Waffeln der Mitglieder des Reit- und 

Fahrvereins Sandhofen noch weitere Programmpunkte. Die 

weihnachtliche Ansprache hält der Vorsitzende der BVS, Prof. 

Egon Jüttner MdB. Für die Kinder hat der Nikolaus wieder 

Süßigkeiten in seinem Krabbelsack. Der Glühwein wird gegen 

eine kleine freiwillige Spende ausgeschenkt. Die Bevölkerung 

ist dazu recht herzlich eingeladen.    zg

20 Jahre Weihnachtsbaum-Beleuchtung der Bürgervereinigung Sandhofen

Es weihnachtet am Stich.   Foto: Engler

SCHÖNAU. Am Sonntag, 2. Dezember, fi ndet um 14.30 Uhr die 

Kinder-Nikolausfeier der Siedlergemeinschaft Schönau im Siedler-

heim am Bromberger Baumgang statt. 

Lese-Oma Annelies Messner wird die Kinder mit einer Weihnachtsge-

schichte auf den Nikolaus einstimmen und danach wird eine Gruppe 

der Siedlerkinder ein kleines Krippenspiel vorführen und singend auf 

den Nikolaus warten. Bewirtet werden die Gäste mit Kaffee und Ku-

chen. Selbstverständlich sind auch Eltern, Großeltern, Freunde und 

Bekannte dazu eingeladen. Wer sein Kind (unter 12 Jahren) noch 

nicht zur Nikolausfeier angemeldet hat, kann noch bis 30. November 

bei Monika Pfeil, Telefon 781896 Bescheid geben. 

Am gleichen Tag beginnt um 19 Uhr die Weihnachtsfeier für die er-

wachsenen Siedler. Saalöffnung ist ab 18 Uhr. Nach dem festlichen 

Teil des Programms werden Siedlerfreunde für 10, 25, 50 und 60 

Jahre Mitgliedschaft im Verein von Vertretern der Landes- und Be-

zirksgruppe geehrt.   dre

Siedler Nikolaus- und Weihnachtsfeier mit Kinderbescherung

BLUMENAU. Am Samstag, 1. Dezember, von 14 bis 21 Uhr und 

am Sonntag, 2. Dezember von 12 bis 20 Uhr, veranstalten die Blu-

menauer Siedler ihren Weihnachtsmarkt auf dem Siedlergelände. 

Es werden wieder weihnachtliche kleinere und größere Geschenk-

artikelartikel angeboten. Für das leibliche Wohl ist im beheizten 

Hans-Böttcher-Haus gesorgt. An beiden Tagen kommt um 16 Uhr 

der Nikolaus. Die Sängerrose, Kinder des Regenbogenkindergartens, 

Shorty & Mike und eine Tombola sorgen für Unterhaltung.  zg 

Blumenauer Weihnachtsmarkt

SCHÖNAU. Mit dem Emmaus-Kirchenchor Mannheim-Schönau 

und den Chören der Fleischerinnung Mannheim fi ndet am Sonntag, 

2. Dezember, um 17.00 Uhr ein Adventskonzert in der Evangelischen 

Emmauskirche Mannheim-Schönau, Bromberger Baumgang 20, 

statt. Der Eintritt kostet 10 Euro. Das Programm wird gestaltet vom 

Emmaus-Kirchenchor, dem Frauenchor und dem Sängerchor der Flei-

scherinnung Mannheim. Die musikalische Leitung übernehmen Chor-

leiter Friedemann Stihler und Musikdirektor Marius Tanasescu.    zg

Adventskonzert in der Emmauskirche
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    WundervolleRWundervolleR

SANDHOFEN. In diesem Jahr werden mit Süßigkeiten gefüllte Schuhkartons gesammelt für bedürftige 

Kinder in Katymar, Südungarn. Beschenkt werden sollen auch die Kinder, die Weihnachten auf der 

Kinderabteilung im Sankt Rokus Krankenhaus in Baja verbringen müssen. Alle Päckchen werden im 

Rahmen einer Weihnachtsfeier jedem Kinder persönlich übergeben. Der Wert der Päckchen sollte circa 

10 Euro betragen. Nähere Infos und Abgabe ab sofort bis 7. Dezember bei Erika Besir, Spinnerei-

straße 14, Tel. 0152-29790694, oder Roswitha Rief, Wilhelmswörthstraße 12, Tel. 77 35 82. zg

Sammelaktion für Kinder in Ungarn

SCHÖNAU. Der 31. Schönauer 

Weihnachtsmarkt fi ndet am 

Samstag, 15. und Sonntag, 16. 

Dezember auf dem Parkplatz vor 

dem Siedlerheim, Bromberger 

Baumgang, statt. Da der Weih-

nachtsmarkt nicht mehr vom 

Bund der Selbständigen organi-

siert wird, haben Andrea Saffer-

ling, Karl Wowy, Ernst Kraus und 

Willy Hamberger die Organisation 

in die Hände genommen. An-

sprechpartnerin ist die Stadträtin 

Andrea Safferling. Der Lena-Mau-

rer-Platz kann momentan wegen 

Umbauarbeiten nicht genutzt wer-

den, deshalb wird vorübergehend 

auf den Parkplatz ausgewichen. 

Bis zum 5. Dezember können sich 

noch Standbetreiber melden. „Je 

mehr mitmachen, desto bunter 

wird der Weihnachtsmarkt“, so 

Safferling. Der Weihnachtsmarkt fi ndet am Samstag von 11 bis 22 Uhr und am Sonntag von 11 bis 20 Uhr statt. Die offi zielle Eröffnung 

wird am Samstag um 16 Uhr vom Bundestagsabgeordneten Stefan Rebmann durchgeführt. Der Bezirksbeirat hat in diesem Jahr den 

Weihnachtsmarkt fi nanziell unterstützt, daher sind die Standpreise zivil. An beiden Tagen treten in den Abendstunden Shorty und Mike 

mit Weihnachtsliedern auf. Weiterhin sind für Samstag die Schönauschule und die Hans-Christian-Andersen-Schule mit jeweils einem 

Schulchor und das Blechbläser-Ensemble der PPG vorgesehen. Am Sonntag werden Joyful Voices und die Schönauer Buwe erwartet. Um 

15 Uhr kommt der Nikolaus. Weitere Programmpunkte sind in Planung.  schi

 Anmeldungen bis 5. Dezember bei Andrea Safferling, Tel. Mobil 0171-2842036,E-Mail: andrea.safferling@mannheim.de

31. Schönauer Weihnachtsmarkt: Neues Team und neuer Platz

Im letzten Jahr fand der Weihnachtsmarkt im Schulhof der Schönauschule statt.   Foto: Schillinger

SANDHOFEN. 30 Teilnehmer haben für den diesjährigen Sandhofener Ad-

ventsmarkt bis jetzt fest zugesagt. Die Erfahrung zeigt, dass sich hier die 

Teilnehmerzahl noch nach oben bewegt. Der Adventsmarkt öffnet am 

Samstag, 8. Dezember, um 12 Uhr und am darauffolgenden Sonntag, 

9. Dezember, um 11 Uhr.

Am Samstag spielt die Brassband „Fun & Music“ Mannheim-Schönau, bevor um 15 

Uhr die offi zielle Eröffnung durch den Vorsitzenden der Bürgervereinigung Sandhofen, 

Prof. Dr. Egon Jüttner MdB vorgenommen wird. Eileen Liebenow spielt anschließend 

weihnachtliche Lieder auf dem Saxophon und Keyboard. Das Sonntagsprogramm 

beginnt mit dem Gospelchor „Joyful Voices – Das rote Mikrofon“. Danach wird es 

eine ökumenische Andacht mit der Dreieinigkeit-, der Bartholomäus- und der grie-

chisch-orthodoxen Gemeinde geben. Anschließend singt das rote Mikrofon und Eileen 

Liebenow spielt weihnachtliche Lieder. Mit Bernd Graßmann warten die Kleinen auf 

den Nikolaus, der um 17 Uhr sein Kommen angesagt hat. An beiden Tagen laden die 

weihnachtlich dekorierten Buden um das Denkmal und im Hof der Dreifaltigkeitskir-

che mit vielen köstlichen und dekorativen Angeboten zum Besuch ein.    schi

Sandhofener Adventsmarkt lockt

Kalt war es zur Eröffnung im vergangenen Jahr.   Foto: Schillinger

SANDHOFEN. Das Heimatmuseum hat für das Jahr 2013 wieder einen Kalender mit älteren Bildern 

aus Sandhofen zusammengestellt. Erstmals werden den historischen Aufnahmen auch die aktuellen 

Ansichten in Farbe gegenübergestellt. Der Kalender wird auf dem Adventsmarkt in Sandhofen am 8. 

und 9. Dezember erhältlich sein oder kann bei Helga Weber, Tel. 772132, oder Karlheinz Wittner, 

Tel. 773959, vorbestellt werden sowie  am 2. oder 16. Dezember während der Museumsöffnungs-

zeiten von 14.00 bis 17.00 Uhr erworben werden.   zg

Jahreskalender 2013 mit Sandhofer Motiven

GARTENSTADT. Der Förderverein „Freunde des Karlsterns Mannheim e.V.“ bietet auch in diesem 

Jahr frisch geschlagene Nordmann-Tannen zum Verkauf an. Die Tannen in der Größe von ca. 1,50 

bis 2,75 Meter stehen am Samstag, 8. Dezember, und am Samstag, 15. Dezember, jeweils von 10 

bis 15 Uhr, am Forstbetriebshof Gartenstadt, am Ende der Waldpforte, zum Verkauf. Der Reinerlös 

kommt dem Förderverein zugute, der sich mit seiner Arbeit für das Naherholungsgebiet Käfertaler 

Wald engagiert. zg

Weihnachtsbäume für guten Zweck 

SCHÖNAU. Am Freitag, 30. November, wird um 18 Uhr die Beleuchtung des Schönauer Weihnachts-

baumes die Grünfl äche am Marktplatz Bromberger Baumgang erhellen. Der Tannenbaum kommt aus einem 

der Siedlergärten und wird in diesem Jahr unter der Regie der Siedlergemeinschaft Schönau aufgestellt und 

geschmückt. Musikalisch mitwirken werden die Schönauer Buwe, sowie der Posaunenchor der Evange-

lischen Gemeinde unter der Leitung von Otmar Öhring. Die Siedler bieten außerdem Brezeln, Glühwein und 

Kinderpunsch an.   dre

Weihnachtsbaum wird erleuchten
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SANDHOFEN. Am Samstag, 24. November, von 19-20 Uhr (nach der Vorabendmesse) und am Sonntag, 25. No-

vember, von 14-17 Uhr fi ndet der Adventsmarkt der Kath. Frauengemeinschaft Sandhofen im Saal des Gemeinde-

hauses St. Bartholomäus, Bartholomäusstraße 4, statt. Der Erlös ist für die sozialen Aktionen Kinderkrankenhaus 

Bethlehem, „Frauen in Not“ und spontane Hilfsprojekte bestimmt. Am Sonntag kann man bei Kaffee und Kuchen 

sowie Glühwein die Seele baumeln lassen und sich mit kleinen Geschenken für Weihnachten und Silvester einde-

cken. Es werden weihnachtliche Dekorationen, hausgemachte Plätzchen, Kuchen, Marmeladen, Liköre und viele 

andere Sachen zum Verkauf angeboten.   zg

Einladung der kfd zum Adventsmarkt
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Sandhofen / Scharhof
Hotel-Gasthof „Zum Adler“  Ausgasse 1
Autohaus Fenzel   Bürstadter Straße 27
GEMÜ    Dompfaffweg 7-11
Glückskiste   Domstiftstraße 6
IKEA    Frankenthaler Straße 123
BIKEMAX   Frankenthaler Straße 131
Fotostudio Mechnig   Kalthorststraße 8-10
Mode Engländer   Kalthorststraße 3
Salon Rita   Hanfstraße 4
Blumen Offenloch   Frankenthaler Str. 123 (IKEA)
Raiffeisenmarkt   Kirschgartshäuser Str. 22-24
Lederwaren Benz   Kriegerstraße 4
Bürgerdienst   Obergasse 1
Schreibwaren Kirsch  Sandhofer Straße 323-325
Volksbank Sandhofen  Sandhofer Straße 313
Commerzbank   Sandhofer Straße 321
Sparkasse   Sandhofer Straße 331
Schuhhaus Kressmann  Schönauer Straße 24
Blumen Beier   Viernheimer Weg
Ladenkiosk „Stich“   Spinnereistraße 6
Reichert‘s Blumengalerie  Spinnereistraße 11

Schönau / Blumenau
Gaststätte Siedlerheim  Bromberger Baumgang 6
Sparkasse   Bromberger Baumgang 16
Zeitschriften Hönig   Danziger Baumgang 74
Toto Lotto s´Lädchen 
uff de Zeil   Kattowitzer Zeile 13a
bft Tankstelle   Lilienthalstraße 210
Volksbank Sandhofen  Memeler Straße 17-19
Toni`s Lädchen   Memeler Straße 21
Bürgerdienst Schönau  Memeler Straße 51
Metzgerei Wowy   Rastenburger Straße 62

Waldhof / Gartenstadt / Luzenberg
Bürgerdienst Waldhof  Alte Frankfurter Straße 23
Toto-Lotto Brüchle   Speckweg 132  
Sparkasse   Hanauer Straße 50 
Volksbank Rhein-Neckar  Ecke Waldstraße/Waldpforte  
Volksbank Sandhofen  Langer Schlag 
Hetzel Schreibwaren  Freyaplatz  
Kiosk Mahl   Langer Schlag/Donarplatz  
Sparkasse   Langer Schlag/Donarplatz  
Sparkasse   Oppauer Straße 7  
Blumenhaus Ingrid   Glasstraße 16
TV 1877 Mannheim-
Waldhof e.V.   Boehringerstraße 5
Kulturverein Waldhof e.V.  Speckweg 18

GARTENSTADT. Generationen 
von Literaturwissenschaftlern 
haben die Bibliotheken mit 
Abhandlungen über Inhalt 
und Aussage von Goethes 
Klassiker gefüllt. Faust ist 
die Geschichte eines Paktes 
zwischen Gott und dem Teu-
fel (Mephisto gespielt von 
Michael Valentin). Die Ge-
schichte des vereinsamten, de-
primierten und verzweifelt su-
chenden Wissenschaftlers Dr. 
Faust (Marco Hullmann), der 
erkennt „dass wir nicht wis-
sen“ und sich in ein Mädchen 
(Gretchen gespielt von Simo-
ne Eisen) verliebt. Und die 
Geschichte eines Mädchens, 
das durch die Liebe zu jenem 
Wissenschaftler ihre Familie 
und ihr eigenes Leben verliert. 
Faust ist das wohl deutscheste 
aller deutschen Dramen. Und 
die Freilichtbühne wäre nicht 
was sie ist, würde es all dem 
nicht einen eigenen Ort, eine 
eigene Zeit und einen eige-
nen Geist geben, um in unbe-
schwerter Ferne dem Stoff und 
dem Dichter nahe sein zu kön-
nen. Inhaltlich setzt Regisseur 
Thomas Nauwartat dabei auf 
Werktreue, was dem Betrach-
ter erst einmal ein wenig Zeit 
abverlangt sich in die gran-
diose aber eben nicht sofort 
eingängige Sprache Goethes 
einzulassen. 

Doch diese Herausforde-
rung lohnt, denn der Text wur-
de gekürzt und „aufgefrischt“. 
Herrlich gelungen unter an-
derem in der Szene als Me-
phisto Dr. Faust im Auerbach 
Keller zeigen will wie schön 
das leichte Leben sein kann. 
Da durfte man schon mal über 
sächsische und Dialoge im 
Mannheimer Dialekt schmun-

zeln. Das bunte Treiben auf 
der Bühne beginnt zunächst 
mit einer ganz eigenen Ou-
vertüre. Man sieht eine Reini-
gungskraft beim Putzen, einen 
Beleuchter beim Auswechseln 
einer Glühbirne – inszenierte 
Vorbereitungen für das Stück 
von den Darstellern selbst. 
Weiter  wird der Zuschauer in 
historischen Kostümen durch 
die verschiedenen Szenen ge-
führt. Vom „Prolog im Him-
mel“ und dem Osterspazier-
gang, wo sich der herrenloser 
Pudel zu Faust und seinem 
Gehilfen Wagner gesellt. Über 
die Entdeckung was des „Pu-
dels Kern“ ist, nämlich Mephi-
sto selbst. Er verpfl ichtet sich, 
Faust im Diesseits alle Wün-
sche zu erfüllen, im Gegenzug 
ist Faust bereit, ihm im Jen-
seits seine Seele zu überant-
worten. Als Faust verkleidet, 
hält Mephisto einen soeben 
neu angekommenen Studenten 
mit einer zynischen Studien-
beratung zum Narren. Herrlich 

gespielt von Michael Valentin.
Später erblickt Faust in der 
Hexenküche in einem Zauber-
spiegel das Antlitz der schö-
nen Helena. Die Hexe bereitet 
daraufhin einen Zaubertrank 
für Faust: Er erhält die Kraft 
und Gestalt seiner Jugend zu-
rück. Er trifft Gretchen, ver-
liebt sich. Sie sich auch in ihn 
und das Unglück nimmt sei-
nen Lauf. Thomas Nauwartat 
gelingt es das Stück drama-
turgisch sehr gut umzusetzen. 
Das dunkle mystische Ab-
grundtiefe wird genauso spür-
bar wie die heiteren Momente. 
Auch die Bühnentechnik  kann 
begeistern. Mit Pyroeffek-
ten wie lauten Knalls, Rauch 
und Dampf unterstreicht sie 
die Dramatik der jeweiligen 
Handlung.  In der Intimität des 
kleinen Theaters zieht es so 
auch gekonnt die Zuschauer 
in seinen Bann. Genau wie das 
gesamte Ensemble, welches 
seine Darstellkünste überzeu-
gend ablieferte.     dol 

Faust – Erster Teil im Zimmertheater
Klassische Aufführung mit beeindruckender Leistung der Laienspielgruppe

Die adoptierte Nikolauskatze
von Iris Welling

 Müde stapfte der Nikolaus 
hinauf ins dritte Stockwerk. 
Oben angekommen saß ein 
kleiner Junge vor der Woh-
nungstür und schlief. „Ho-
hoho“, dröhnte Nikolaus, 
„von draußen vom Walde 
komm ich her!“ Erschreckt 
sprang der Junge auf, hinter 
ihm miaute es. „Du bist be-
stimmt Jonas Thaler?“ fragte 
Nikolaus, „kannst es wohl 
kaum erwarten, deine Sü-
ßigkeiten zu bekommen?“
Der Junge gähnte. „Ja, ich 
bin Jonas, aber Geschenke 
brauche ich keine. Ich will, 
dass du jemandem ein Ge-
schenk machst!“ Nikolaus 
stellte seinen schweren Ga-
bensack ab. „So was hat noch 
keiner zu mir gesagt. Wen soll 
ich denn beschenken?“ „Frau 
Reinhold im Erdgeschoss!“ 
„Auf meiner Liste steht sie 
nicht“, Nikolaus blätterte 
in seinem goldenen Buch, 
„außerdem hab` ich nur Ge-
schenke für Kinder dabei!“ 

„Dann bring ihr meinen 
Teller und stell` das hier mit 
dazu“, Jonas hielt Nikolaus 
einen Korb entgegen, in dem 
eine schwarz-weisse Katze 
saß. „Aber du musst Frau 
Reinhold das Geschenk per-
sönlich geben, sonst klappt 
mein Plan nicht!“ „Was für 
ein Plan“, fragte Nikolaus 
neugierig. „Die Katze ist mir 
gestern zu gelaufen“, seufzte 
Jonas „ich wollte sie behalten, 
aber unser Kater hat sie ge-
bissen und angefaucht. Meine 

Mutter sagt, ich soll sie im 
Tierheim abgeben!“ „Verst-
ehe, aber warum sollte Frau 
Reinhold die Katze wollen?“  
„Na, weil ihre Katze im 
Sommer überfahren wurde“, 
sprudelte Jonas los, „und 
jetzt will sie keine mehr, weil 
sie Angst hat, dass sie wieder 
eine Katze verliert. Oder dass 
sie selbst krank wird und sich 
niemand um die Katze küm-
mert, wenn sie ins Kranken-
haus muss!“ „Ein kluger Ge-
danke“, Nikolaus strich sich 
nachdenklich über den Bart, 
„für ein Tier hat man große 
Verantwortung!“ Doch Jo-
nas schüttelte energisch den 
Kopf. „Wenn Frau Reinhold 
krank wird, kann ich die Kat-
ze füttern. Aber ohne Katze 
wird sie ganz bestimmt bald 
krank!“ „Und woher weißt du 
das“, staunte Nikolaus. „Seit-
dem ihre Lilly tot ist, hat Frau 
Reinhold immer schlechte 
Laune“, erklärte Jonas, „sie 
meckert den ganzen Tag. 
Früher gab`s Gummibärchen 
oder ein Stück Kuchen, wenn 
ich mit Lilly zum Tierarzt bin 
oder mit ihr gespielt habe. 
Jetzt geht Frau Reinhold 
kaum noch aus ihrer Woh-
nung!“ Der Nikolaus hatte 
aufmerksam zugehört. „Ich 
verstehe, du denkst, wenn 
ich ihr die Mieze vor die Tür 
stelle...!“ „Genau“, strahlte 
Jonas, „Geschenke vom Ni-
kolaus muss man doch an-
nehmen, oder?“ „Bis jetzt hat 
sich noch keiner beschwert“, 

lachte Nikolaus, „her mit der 
Mieze. Ich versuche mein 
Glück!“ Jonas stellte den 
Katzenkorb auf seinen Niko-
lausteller zwischen die Leb-
kuchenherzen, stibitzte noch 
rasch eine Marzipankugel, 
dann trug Nikolaus Teller und 
Katze die Stufen hinunter. 

Jonas hörte ihn unten an 
der Tür läuten, dann dröhnte 
wieder „Hohoho“ durchs 
Treppenhaus. Jonas machte 
einen Giraffenhals, um zu hö-
ren, was Frau Reinhold sagte, 
doch er hörte nur leises Mi-
auen, dann war alles still. Ob 
das ein gutes Zeichen war?

„Jonas, was machst du 
denn hier draußen? Komm 
rein, der Nikolaus wird 
bald kommen.“ Widerwil-
lig folgte er seiner Mutter in 
die Wohnung. Wie sollte er 
ihr klarmachen, dass der Ni-
kolaus heute nicht mehr zu 
ihm kommen würde? Aber 
da läutete es. Jonas Herz 
klopfte schneller. War das 
Frau Reinhold, die die Katze 
wieder abgeben wollte? Doch 
herein stapfte der  Nikolaus. 
„Aber mein Teller ist doch...“,  
stammelte Jonas, doch Niko-
laus zwinkerte ihm zu. „Ich 
hab immer einen Ersatz-Ga-
benteller im Rucksack. Für be-
sondere Notfälle. Übrigens...“, 
er beugte sich weit hinunter, 
bis seine weisse Bartspitze 
Jonas` Nase kitzelte, „Frau 
Reinhold hat schon einen 
Namen für ihre neue Mieze. 
Sie heißt Nicola!“

DIE VORLESE-ECKE FÜR KINDER

Michael Valentin als Mephisto.   Foto: Dolenz
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 ➜Samstag, 15. Dezember
11-22 Uhr, Schönauer Weih-
nachtsmarkt, Parkplatz vor dem 
Siedlerheim
20 Uhr, KIG Schönau, große 
Weihnachtsrevue der Travestie-
show Viva la Diva im Siedlerheim
 ➜Sonntag, 16. Dezember
11-20 Uhr, Schönauer Weih-
nachtsmarkt

BLUMENAU
 ➜Samstag/Sonntag, 
1./2. Dezember
Weihnachtsmarkt der Blumenauer 
Siedler auf dem Siedlergelände.

SCHARHOF
 ➜Samstag/Sonntag, 
15./16. Dezember
6. Scharhofer Weihnachtsmarkt 
im Scarra-Garten

WALDHOF
 ➜Sonntag, 9. Dezember
14 Uhr, AWO Wa/Ga/Lu, 
Weihnachtsfeier, Gemeindesaal 
Franziskushaus
 ➜Freitag, 14. Dezember
16 Uhr, AWO Wa/Ga/Lu, Ausfl ug 
zum Weihnachtsmarkt

GARTENSTADT
 ➜Samstag, 1. Dezember
10 Uhr, Bürgerverein, Weih-
nachtsmarkt, Bürgergarten
 ➜Sonntag, 2. Dezember
Bürgerverein Gartenstadt, 
Tanztee, Bürgerhaus
 ➜Donnerstag, 6. Dezember
Sgm. Neueichwald II., Nikolaus 
an der Garage
 ➜Freitag, 7. Dezember
Bürgerverein Gartenstadt, 
Freyaplatz
 ➜Samstag, 8. Dezember
10-15 Uhr, Förderverein Freunde 
des Karlsterns Mannheim e.V., 
Forstbetriebshof Gartenstadt, 
Tannenbaumverkauf
14 Uhr, Sozialverband VdK, 
Weihnachtsfeier
Sgm. Neueichwald I., Weih-
nachtsfeier

TERMINE
SANDHOFEN

 ➜Samstag, 1. Dezember 
17 Uhr, Weihnachtsbaum-Be-
leuchtung am Stich
20 Uhr, Spvgg Sandhofen 
Clubhaus, Weihnachtskonzert mit 
Shorty und Mike 
 ➜Samstag, 8. Dezember
12 Uhr, Sandhofener Advents-
markt, Kriegerdenkmal 
14 Uhr, VDK Adventsfeier, 
Jakobus-Gemeindezentrum
19 Uhr, PX de Dom/ Edinger 
Chöre, Weihnachtskonzert 
20 Uhr, Senatsball der Stichler-
Senatoren 
 ➜Sonntag, 9. Dezember
11 Uhr, Sandhofener Advents-
markt, Kriegerdenkmal 
 ➜Mittwoch, 12. Dezember 
19 Uhr, Öffentliche Bezirksbei-
ratssitzung Sandhofen 
 ➜Samstag, 22. Dezember 
20 Uhr, PX de Dom, Big Band 
Konzert 
 ➜Montag, 24. Dezember
13 Uhr, PX de Dom, Weihnachts-
feier für alle, die nicht alleine sein 
wollen

SCHÖNAU
 ➜Samstag, 24. November
20 Uhr, Haus MiteinandeR, 
„Kultur für alle“, Kabarettabend, 
Albert-Fritz-Weg 4
 ➜Sonntag, 2. Dezember
14 Uhr, Adventsmarkt, Otto-
Bauder-Haus
17 Uhr, Adventskonzert in der 
Emmauskirche, Bromberger 
Baumgang 20
19 Uhr, Siedlergemeinschaft 
Schönau, Weihnachtsfeier im 
Siedlerheim
 ➜Sonntag, 9. Dezember
14 Uhr, AWO Schönau, 
Weihnachtsfeier, Siedlerheim

 ➜Sonntag, 9. Dezember
Sgm. Neueichwald II., Weih-
nachtsfeier
 ➜Freitag, 14. Dezember
Bürgerverein Gartenstadt, 
Krippeneröffnung, Bürgergarten
 ➜Samstag, 15. Dezember
10-15 Uhr, Förderverein Freunde 
des Karlsterns Mannheim e.V., 
Forstbetriebshof Gartenstadt, 
Tannenbaumverkauf
 ➜Sonntag, 16. Dezember
Sgm. Einigkeit
15 Uhr, Kinderweihnacht
 ➜Dienstag, 18. Dezember
Gesangverein Gartenstadt, 
Weihnachtsfeier

KÄFERTAL
 ➜Samstag/Sonntag, 
1./2. Dezember
11-18 Uhr, Kulturhaus Käfertal, 
Käfertaler Weihnachtsmarkt mit 
mehr als 40 Ständen
Montag, 31. Dezember
20 Uhr, Kulturhaus Käfertal, 
Silvesterball mit der Showband 
„Limeligths“

SPD SANDHOFEN
 ➜ jeden 1. Mittwoch im Monat
19 bis 20 Uhr, Telefonsprech-
stunde mit Julian Marx, Tel. 
0151-23604441

SPD SCHÖNAU
 ➜Samstag, 1. Dezember 
Jubilarehrung und Weihnachtsfei-
er im Saal des Siedlerheims
 ➜Montag, 3. Dezember
19.30 Uhr, Mitgliederversamm-
lung, Nebenraum der Gaststätte 
Siedlerheim
 ➜Mittwoch, 5. Dezember
18.30-19.30 Uhr,  Bürgersprech-
stunde im Bürgerbüro, Danziger 
Baumgang 90
 ➜Mittwoch 12. Dezember
17.30-18.30 Uhr, Senioren-
sprechstunde im Bürgerbüro
 ➜Samstag/Sonntag, 
15./16. Dezember
Die SPD Schönau auf dem 
Weihnachtsmarkt Schönau, 
Parkplatz Bromberger Baumgang

Maria Baumgart 
(Anzeigen Sandhofen, Schönau)

Taubenstraße 2a
68307 Mannheim

Fon 0621-788400
Fax 0621-788401
Mobil 0160-8223160
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m.baumgart@sosmedien.de

Petra Swoboda 
(Anzeigen Waldhof, Gartenstadt)

Glücksburger Weg 88
68305 Mannheim

Fon 0621-4307734
Fax 0621-4307735

E-mail: 
p.swoboda@sosmedien.de

Klaus Schillinger 
(Redaktion)

Alte Frankfurter Straße 58
68305 Mannheim

Fon 0621-76216369
Mobil 0176-31142377

E-Mail:
k.schillinger@sosmedien.de
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SANDHOFEN. Im Alter von 87 
Jahren verstarb Dr. Werner 
Meyer. Um ihn Trauern sei-
ne Frau Lilli, die Kinder und 
Schwiegerkinder Andreas und 
Duby, Christian, Werner und 
Manuele sowie die Enkel. Dr. 
Werner Meyer war in Sand-
hofen fest verwurzelt und in 
zahlreichen Vereinen auch 
verantwortlich tätig. So zählte 
er zu den Gründungsmitglie-
dern des Reit- und Fahrvereins 
Sandhofen, der ihn 2010 zum 
Ehrenmitglied ernannte. Beim 
Roten Kreuz Ortsverband 
Sandhofen wurde er im Jahre 
2010 zum Ehrenvorsitzenden 
ernannt. Ebenso war er als 
Senator bei der 1. SKG „Die 

Stichler“ angesehen. Der Reit- 
und auch der Golfsport begeis-
terten ihn in seiner Freizeit. 
Sandhofen verliert mit Dr. 
Werner Meyer eine verdienst-
volle Persönlichkeit.  schi

Dr. Werner Meyer verstorben

➜ KOMPAKT

 St. Martin auf dem Waldhof

WALDHOF. Seit über zwei Jahr-

zehnten ist der Waldhofer Kulturver-

ein Veranstalter des Martinsumzuges. 

Im jährlichen Wechsel zieht der Lich-

terumzug einmal durch die Straßen 

des alten Waldhofs, und im folgenden 

Jahr von der Friedrich-Ebert-Schule 

aus zum KulturHaus Waldhof, wo 

auch in diesem Jahr das Martinsfeuer 

hell lodernd die Kleinen, aber auch 

die Großen faszinierte. Eine Abteilung 

der Jugendfeuerwehr stand bereit und 

hielt das Feuer unter Kontrolle. Als 

St. Martin, besser gesagt St. Martina, 

ritt die zwölfjährige Nina Wigand auf 

ihrem Pferd Daniell voraus. 500 Teil-

nehmer, schätzte die Polizei, beglei-

teten den Zug, mit Kindern aus den 

umliegenden Kindergärten und Schu-

len. Seit neun Jahren sind auch Levent 

und Refi ye Bülbül dabei; ihre Tochter 

Cagala war gerade zwei Jahre alt, nun 

ist auch Schwester Sedef dabei, und 

alle freuen sich über den Lichterum-

zug und das anschließende Beisam-

mensein im KulturHaus bei heißem 

Saft, Glühwein und Würstchen.   

schi

Großer Andrang am Martinsfeuer auf dem Waldhof.   Foto: Schillinger

 Dr. Werner Meyer    Foto: Engler

Auf Wiedersehen am 21. Dezember

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)
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21. Dezember (12. Dezember) Weihnachten


